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Betreff

Resolution: Lärm bekämpfen - vorhandenen Bahnkörper sanieren
Der Rat der Stadt St. Augustin

1. fordert die Bahn AG auf zu berichten, ob es auf Grund der Bonner Proteste zu Verlagerungen von Güterverkehr von der Strecke Köln – Bingen auf die Stecke Troisdorf – Koblenz gekommen ist. Die bisher vom Güterverkehr genutzten Strecken sind auch bezüglich des von ihnen ausgehenden Lärms gleichmäßiger zu belasten,

2. fordert die Bahn auf, den Bahnkörper mit den Gleisen, insbesondere in Höhe des Fasanenweges zu sanieren (Gleisbeschädigungen, -abnutzungen, dauerhafter Ausgleich der Schwellen bei Absenkungen),

3. spricht sich dafür aus, diese Sanierungen umgehend vorzunehmen,

4. fordert die Bahn AG auf, den im Zuge des Ausbaus der S 13 vorgesehenen Lärmschutz so früh wie möglich zu realisieren.

Begründung:

Die Anwohner des Fasanenweges beklagen eine noch weiter zunehmende Lärmbelästigung.

An der Bahnstrecke. Sie gehen darüber hinaus davon aus, dass die Strecke Troisdorf – Koblenz mit zusätzlichem Güterverkehr belastet wird. Das bestehende Teilstück der Bahnstrecke am Fasanenweg weist Schäden auf, die grundsaniert werden müssen. Es ist nicht hinnehmbar, dass die Bürger und Anwohner bis zum Ausbau der S 13 warten.

Da die Anwohner seit Jahren den Lärm der Bahn ertragen müssen, ist der im Zuge des Ausbaus der S 13 vorgesehene Lärmschutz so weit wie möglich vorzuziehen.

Ein weiteres Indiz für die Notwendigkeit auf bestehenden Strecken den vorhandenen Gleiskörper zu sanieren, ist der Bericht des Bundesrechnungshofes. „Auf dem Weg an die Börse spart die Bahn bei den Reparaturkosten, bemängelt der Bundesrechnungshof“ titelt der Tagesspiegel. „Rechnungshof: Bahn schludert beim Netz“, so das Handelsblatt vom 21. 2. 2007.
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gez. Uwe Grote





Marc Knülle


gez. Hannelore Mewes

